
Landeshauptstadt 

München

als attraktive Arbeitergeberin für Lehrkräfte an 

allgemeinbildenden Schulen



Kommunales Schulwesen

Kommunale Schulen sind öffentliche Schulen.

Die Kommune ist

▪ Sachaufwandsträgerin (gesetzliche Verpflichtung) sowie

▪ Schulträgerin (Finanzierung eines Teils der Personalkosten). 

Die Schulen sollen ein kommunales Schulprofil entwickeln und umsetzen.



Gemeinsamkeiten städtischer und 

staatlicher allgemeinbildender Schulen

▪ BayEUG, BaySchO, RSO, GSO, Lehrpläne, KMS (sofern für die öffentlichen und 

nicht nur für die staatlichen Schulen bindend)

▪ Schulaufsicht

▪ Mittlere Führungsebene / Erweiterte Schulleitung

▪ Beamtenrechtl. Grundlagen: 2-jährige Probezeit vor Übernahme in 

Beamtenverhältnis auf Lebenszeit; ggf. Verkürzung gem. LlbG

▪ Besoldung, Beihilfe, Versorgung

▪ Familienpolitische Teilzeit / Beurlaubung

▪ Altersteilzeit, Sabbatjahr, arbeitsmarktpolitische Teilzeit / Beurlaubung



Unterschiede städtischer und staatlicher 

allgemeinbildender Schulen

▪ Beurteilungssystem: 5 Stufen; GU 3 „erfüllt die Anforderungen in vollem Umfang“ = 

Normalleistung

▪ Schnellere Regelbeförderung: wesentlich kürzere Wartezeiten

Erstes Gesamturteil in der letzten dienstlichen Beurteilung = 2 Jahre Beförderungswartezeit 

Zweites Gesamturteil in der letzten dienstlichen Beurteilung =  3 Jahre Beförderungswartezeit

Drittes Gesamturteil in der letzten dienstlichen Beurteilung = 5 Jahre Beförderungswartezeit

▪ Jährliche leistungsorientierte Bezahlung  

(Basisprämie für alle)

▪ Jährlich ausgeschüttete Zusatzprämien



Schulentwicklung an den städtischen 

allgemeinbildenden Schulen

▪ Münchner Weg als sich ständig weiterentwickelndes 

pädagogisches Gesamtkonzept

▪ Zielsetzung: Chancengleichheit und 

Bildungsgerechtigkeit 



Öffentliche Gymnasien 

in München

16 städtische Gymnasien:                                        

• 14 Gymnasien (darunter 2 Mädchengymnasien)

• 2 Schulen des zweiten Bildungswegs

28 staatliche Gymnasien (inkl. Gymnasium Max-Josef-Stift)



Unterschiede städtischer und 

staatlicher Gymnasien

▪ Weiterentwicklungen 

schulübergreifende Ausschreibung aller Funktionsstellen ab Bes.Gr. A 

15 (Ausnahme: Erweiterte Schulleitung)

schulübergreifende Funktionsstelle „Fachkoordination“



Schulentwicklung an den 

städtischen Gymnasien

Beispiele für zusätzliche Leistungen der LHM

▪ Bedarfsorientierte Budgetierung (orientiert am Sozialindex)

▪ Ganztagsbildung durch Lehrkräfte (Hausaufgabenbetreuung u.a.)

▪ Skill-Stunden 

▪ Weitere Intensivierungsstunden zur Sprachförderung im G9

▪ Schulpsychologie: Anrechnungsstunden

▪ QSE: Anrechnungsstunden

▪ Internationale Klassen und Sprachvorbereitungsklassen 



Schulentwicklung an den 

städtischen Gymnasien

Beispiel ganztägige Bildung

▪ gebundener Ganztag

▪ offener Ganztag

▪ offener Ganztag mit rhythmisierten Elementen 

→ Pflicht- oder Wahlunterricht am Nachmittag im Rahmen von zwei (oder mehr) 

rhythmisierten Unterrichtstagen im Klassenverbund 

→ offene Angebote an weiteren Nachmittagen

▪



Schulentwicklung an den 

städtischen Gymnasien
Beispiele:
▪ Konzepte zum selbständigen und eigenverantwortlichen Lernen

▪ Konzepte zur Medienpädagogik 

▪ Doppelstundenprinzip

▪ Stufenkonzept Inklusion

▪ QSE

▪ Fachkoordinationen

▪



Die städtischen Realschulen 

und Schulen besonderer Art

Die LH München ist Personalaufwandsträgerin für 

kommunale Schulen

20 Realschulen 

(10.541 Schüler*innen, 391 Klassen)

▪ 2 Schulen besonderer Art 

(2.683 Schüler*innen, 97 Klassen)

▪1 Abendschule 

(148 Schüler*innen, 6 Klassen)

→ca. 1.250 kommunale Lehrkräfte der LHM im Bereich RS SbA

▪



Die städtischen Realschulen 

und Schulen besonderer Art
„Die Bedürfnisse der Schüler*innen liegen im Fokus unseres Handelns.“

▪



Der Münchner Weg –

Entwicklung seit 2004

▪

Organisationsentwicklung

QSE

Einführung des 
Münchner Lernhauses 
mit der Erw. SL

Stufenkonzept Inklusion

Unterstützungssysteme 
zur Prozesssteuerung

Schule als lernende 
Organisation

Unterrichtsentwicklung

Handlungsorientierung 
im Unterricht

Integration von 
Reformpädagogik

Doppelstundenprinzip

Selbstlernmaterialen  

Offene 
Unterrichtsformen

Betreuungsformen

über Pädagogische 
Nachmittagsbetreuung

hin zu einem 
rhythmisierten und 
gebundenen Ganztag

Ergänzende Angebote 

Skill – Lernen lernen

BoF

BoB

Internationale Klassen



Der Münchner Weg

▪

▪ Jede Schule soll vergleichbare Angebote zur 

Förderung aller Kinder und Jugendlichen 

anbieten.

▪ Alle Schüler*innen sollen sich entsprechend 

ihrer Fähigkeiten entwickeln können.

➔Grundlage der Orientierungsrahmen für 

Schulqualität

➔qualitativ gesichertes und vergleichbares 

Angebot für alle Schüler*innen an städtischen 

Realschulen und Schulen besonderer Art 



Vorteile der LHM als 

Arbeitgeberin

▪ Vergünstigtes MVV-Jobticket bzw. Übernahme Deutschlandticket Job

▪ Städtische Wohnungsvermittlung

▪ Vereinbarkeit von Familie und Beruf (KITA-Plätze u.a.)

▪ Hallensportprogramm: Gratistickets 

▪ Mitarbeitervorteile

▪ eigenes Fortbildungsinstitut (PI-ZKB)

▪ Weitere Informationen: www.muenchen.de



Unterrichten und studieren?

An den städtischen Schulen 

▪ Gymnasien und Schulen des Zweiten Bildungswegs

▪ Realschulen und Schulen besonderer Art

▪ Berufliche Schulen

besteht laufend Bedarf an Bewerber*innen als Vertretung von 

Lehrkräften in Mutterschutz, Elternzeit, Erkrankung etc.

Es werden an den allgemeinbildenden Schulen auch Student*innen in 

den Jahrgangsstufen 5 bis 10 eingesetzt.



Interessiert?

Ihre Bewerbung

• Bewerbungsschreiben mit Einsatzwünschen

• Tabellarischer Lebenslauf

• Immatrikulationsbescheinigung

• ggf. beglaubigte Zeugniskopie über (Hochschul-/Berufs-)Abschluss

an https://karriere.muenchen.de/go/P%C3%A4dagogik-&-Soziales/8926901/

https://karriere.muenchen.de/go/P%C3%A4dagogik-&-Soziales/8926901/


Rahmenbedingungen

• Basis des Arbeitsvertrags ist der Tarifvertrag für den öffentlichen 

Dienst (TVöD) (z.B. Probezeit, Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall)

• Dauer der befristeten Verträge abhängig vom Vertretungsgrund

• Stundenzahl abhängig von konkreter Situation – Wünsche mit 

jeweiliger Schulleitung abzuklären

• Entgelt bestimmt sich nach Entgeltordnung für kommunal 

beschäftigte Lehrkräfte

z.B. Student*in in Entgeltgruppe E10 TVöD mit 8 Wochenstunden 

(Unterrichtspflichtzeit in Vollzeit bei wissenschaftlichen Fächern 23 

Wochenstunden)

monatlicher Bruttoverdienst für 8/23 WoStd. = ca.1.214 Euro



Fragen

… zum kommunalen Schulwesen und Schulentwicklung an den 

städtischen Gymnasien in München:

Referat für Bildung und Sport

Telefon: (089) 233 – 83797

E-Mail: a2.rbs@muenchen.de

… zu Bewerbungsmodalitäten:

Referat für Bildung und Sport

Telefon: (089) 233 – 84046 oder (089) 233 – 84056

E-Mail: bewerbung.rbs@muenchen.de

Weitere Informationen: https://stadt.muenchen.de/infos/karriere-

lehrer.html
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